
66 Rezensionen

DIıe Interpretatıion des en lestaments AUS der 16 des Chrıistusgeschehens ist
eıne Rezeption, dıe dıe (jemeılnde se1it den ersten Jahrhunderten INANTE begleitete
und dıe vielen Stimmen der Kırchengeschichte erecht ırd S1e wırd jedoch nıcht
alttestamentlichen Stimmen gerecht. De kann seiner Bemühungen nıcht HA

nıcht dem geschıichtlich gewachsenen en ]l estament se1in en lassen, sondern
damıt auch nıcht dem Handeln (jottes VOI dem Christusgeschehen, das als Gottes DC-
schıchtlıches Handeln In vielen Sıtuationen se1ıne unermeßNßliche Bedeutung ın sıch
selbst hat Mıt Augustın Ssagt de Er studıere das Ite lestament immer,
Chrıstus gelangen (S 215) ber W as ist das für eın Chrıstus, der nıcht VOIN alttes-
tamentlıchen CGottesbekenntnissen eprägt wırd? Was W ITr 1mM Neuen Testament VO

Christus hören, lässt Gott erkennen aber auch Vice Was W ITr 1mM en lesta-
ment VO (jott hören, lässt Christus erkennen: CS entlässt arüber hınaus noch eiıne
ülle fundamentalen nhalten, dıe en W 1e Christen bereıichern. Der Ite Bund
ist Erinnerung da elıne Geschichte (Cjottes miıt seinem Volk, Ssomit geht B ıIn der (Je-
schichte weiıter. Er kann Jjedoch nıcht In der Kırche aufgehen, da S12 1mM Wesentlichen
eıne eschatologische TO, iıst De hın und wlieder dıe eschatologische ar
mens1ıon der Exegese (Z 28), en S1e aber nıcht konsequent Ende. Diese
Dimension hat den VOorzug, geschichtliıche Ereignisse als solche akzeptieren können
und sıch nıcht üdısche, außerchristliıche EXegESe und andere geschichtliche
Phänomene (historisch-kritische Exegese) wenden MUsSsen Geschichte und eschato-
logische D1imens1ion sınd Z7WEe] nıcht kompatıble (Größen Wıe auch immer eschatolog1-
sche EXESESE definiert werden INa Von der frühchristlichen (Gemeıninde wurde S1€e auf
jeden Fall verwendet, sıch VON Jüdischer Tradıtion her legıtımı1eren, ]JüdI1-
sche Zeıitgenossen m1issıoN1eren und nıcht, sıch VO Judentum abzuheben (S.
12) Von hlıer AUS esehen ıst dıe negatıve Darlegung des Verhältnisses V} uden. des
Volkes Gottes, iıhren Schriıften theolog1ısc« auch WENN S1e kırchenge-
SCHIC  1C gesehen aufgrun ekklesi0ologischer Hochgefühle hre Vertreter hat Gleich-
zeıt1g sollte jedoch In dieser Hınsıcht dıe Zeit. In der dıe Aufsätze de 1E entstanden
sınd, berücksichtigt werden.

OIMr benötigen Christen dıe allegorısche Auslegung? Warum kann INa sıch
nıcht den Berichten über (jottes Handeln ohne allegorische Auslegung freuen?
Letztendlich geht N nıcht darum, ob Nan S1€e€ raucht oder nıcht, sondern dass S1€ In

1800 Jahren ın der Kırchengeschichte prägend WAarTl und noch immer hre große
Wırkung hat, der 200-jährıgen Hınwendung westlicher Exegese VADBE histo-
risch-krıitischen 1C 16 NUur dıe miıt Bıblıscher T’heologie Befassten, doch dıe Sanz
besonders, ollten das Buch / A and nehmen, reiche theologıische Eınsichten der
Kırchengeschichte nıcht leichtfert1ig verlieren. eıl S1e SC  3A und infach VE BCS-
SC oder ignorlert werden.

olfgang Fenske, Nannheim

Ioan Vasıle Leb, Kırche und Engagement. tudien VE Geschichte der Rumäniıschen
COrthodoxen Kırche, ]u)-Napoca 2000, 194 Sa rumän.)

Der VT. ist nhaber des Lehrstuhls für Allgemeine Kırchengeschichte der akul-
tät für Orthodoxe T’heologıe der Unıversıtät „Babes-Bolyaı“ VON lu)-Napoca,
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Rumäntien. In den etzten Jahren hat 8 mehrere Artıkel un Bücher veröffentlic
VO denen W IT dıe repräsentatıvsten erwähnen: rthodoxie und Altkatholizısmus
JERIS undert DE ökumeniısche Zusammenarbeiıt, Ju)-Napoca 1995; Dıe rumän1-
sche orthodoxe Kırche 1M ande!l der Zeit lu)-Napoca 1998; Theologıie un (Je-
schıichte. Patrıistische und kırchen-geschichtliche Studıen, lu)-Napoca 1999; ist
auch Herausgeber ein1ıger er. se1nes Vorgängers Stänescu W 1e6 auch der Überset-
Z61 In rumäniıscher Sprache VO Basıle Krivoscheines Buch „Dans Ia Lumiere du
CHTISt: Bukarest 99’7

In seinem Band „Kırche und Engagement“ fasst der An mehrere tudıen betreffend
verschıedener Kreignisse AUS der Geschichte der rumänıschen orthodoxen Kırche
SAaMIMCN Dıe ersten tudıen bezıehen sıch auf dıe Erscheinung und Verbreıitung des
Chrıstentums auf dem heutigen Terriıtorium Rumänilens W 1e auch auf den Versuch, dıe
alte Vıcına lokalısıeren. Dıe nächsten vier Artıkel beschäftigen sıch mıt der
relıg1ösen Freıiheit In S1ebenbürgen, mıt dem Emanzıpationskampf der sıebenbürg1-
schen Rumänen un rufen Erinnerungen VO ein1gen polnıschen Mönchen über dıe
rumänısche Kırche des 16109 Jahrhunderts ach wıdmet ein1gen rumäniıschen
sıebenbürgıischen Persönlichkeiten Popovıcı-Barcıanu, Comsa) mehrere Seıten.
pannen bleibt Cd, dem Beitrag der rumänıschen orthodoxen Kırche ZUT Bıldung der
rumänıschen Intellıgenz AUS S1ebenbürgen und iıhrer dortigen Leistung be1l der Entste-
hung des rumänıschen Patrıarchats folgen. Dı1ıe etzten tudıen wıdmet der ufor
den Bezıehungen der Rumänen miıt dem Katharına Kloster Sinai), mıt der Uniıversi1-
tat VON alle In der eıt des Fürstes Bräncoveanu und der kulturellen un ırchlı-
chen russısch-rumäniıschen Bezıehungen DIS 1INS Jahrhundert

Der V stellt ıIn seinem Buch ein1ge wichtige Ereignisse AUS der Geschichte der
Rumänischen Orthodoxen Kırche dar un In seinen Beıträgen HU Akzente, dıe
(S 1 In eıner gepflegten Sprache den Lesern nahe bringt.

Mircea Basarab, München

AasSLıMO Capuanıi Mauriziıo Paparozzl, OS Dıe Klostergründungen: eın ahrtau-
send Spirıtualıtät und orthodoxe Kunst, übers. VOIN Doris Häusler, München 1999, 248
S 98,-

ber den eılıgen Berg der rthodoxıe g1bt N eıne ülle }  AMN Liıteratur In
deutscher Sprache. e andelt r sıch uml Re1ise- bzw Archıtekturführer, Reiseta-
gebücher, Eınführungen In die ostkırchlıiıch-monastische Spirıtualıtät, TKunden- und
sonstige Quelleneditionen, Bıblıothekskataloge, Geschichtsüberblicke, prächtige Pho-
obände U.V Das VON dem Industriemanager aSSımo Capuanı und dem röÖöm1-
schen Instıitut Caymarı tätıgen Theologen Maur1z10 Paparozzı 199’77 IN ıtalıenischer
Sprache verfasste und 1999 In deutscher Übersetzung erschlıenene Buch bietet eine
Kombination ein1ıger der genannten Gattungen VON Athos-Literatur. In erster Linıe
stellt 6S TeINC einen gelungenen an daT. der insbesondere Architektur- und
Kunstaufnahmen bietet. Dadurch unterscheıidet 1: sıch wesentlıich VON dem älteren,
aiußerst gelungenen Reiseführer Capuanıs (Monte OS Baluardo monastıco de]
Christianesimo orıentale, Novara der zahlreiche Überschneidungen mıiıt dem
ext des Bıldbandes aufwelst.
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